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Voigt (Hg.), Ausnahmezustand 311

Rüdiger Voigt (Hg.), Ausnahm ezustand. Carl Schmitts Lehre 
von der komm issarischen Diktatur, Baden-Baden 2013 (No­
mos), 265 S.

Der von Rüdiger Voigt herausgegebene Band 57 der 
Reihe „Staatsverständnisse“ (Reihenherausgeber: Rüdi­
ger Voigt) ist einer einzelnen Lehre, der Lehre vom 
A usnahm ezustand und der kom missarischen Diktatur 
des Staatstheoretikers Carl Schmitt gewidmet. Schmitt 
hatte seinen geistigen Einfluss und seinen Ruf nicht 
zuletzt mit dieser Lehre begründet, von der vor allem der 
viel zitierte erste Satz seiner Schrift Politische Theologie 

aus dem  Jahre 1922 bekannt ist: „Souverän ist, wer über den Ausnahm ezustand 
entscheidet“.

Die Verhängung des A usnahm ezustands gilt als das letzte Mittel, von dem  ein 
Staat in einer Krisen - oder Kriegssituation legitimerweise G ebrauch m achen 
kann, um  seinen Fortbestand zu sichern. Seine Verhängung und der Übergang 
zu einer mit bestim m ten Vollmachten ausgestatteten (kommissarischen) 
D iktatur sind dann legitim, wenn sie die Funktion haben, die Verfassung des 
Staates gegen einen Angriff oder eine sonstige gegenwärtige Gefahr zu schützen 
und dieser Schutz mit den verfassungsrechtlichen Mitteln von Polizei und Justiz 
nicht möglich ist. Aus dieser Legitimitätsbedingung ergibt sich indes, dass ein 
A usnahm ezustand nur eine M aßnahm e auf Zeit sein kann.

Sowohl in seiner Einführung als auch in seinem Beitrag lässt Rüdiger Voigt 
die Bedeutung der Lehre vom Ausnahm ezustand für das Verständnis und die 
normative Bewertung staatspolitischen H andelns in Vergangenheit und Gegen­
w art deutlich werden. Er zeigt insbesondere, wie diese „schärfste Waffe“ einer 
Regierung durch ihre Perpetuierung in ein „norm ales“ Instrum ent des Regie- 
rens umgewandelt und missbraucht w erden kann (Ägypten, Syrien), und er stellt 
die höchst aktuelle Frage, ob und inwieweit ein „verdeckter A usnahm ezustand“ 
sich selbst in dem okratischen Verfassungsstaaten „still und heimlich“ einschlei­
chen und die verfassungsmäßige O rdnung in eine „leere Hülle“ verwandeln 
könnte (S. 11).

Voigt nennt zwei Phänom ene, die den H intergrund heutiger Überlegungen 
zum  A usnahm ezustand bilden: die Krise des globalen Finanzsystems und den 
globalen Terrorism us. Ersteres habe -  „auch ohne offiziell erklärten Ausnahm e­
zustand“ -  das politische System westlicher D em okratien grundlegend verän­
dert (S. 12). Auch w enn diese Aussage sicherlich präzisierungsbedürftig ist, wird 
m an der Feststellung des Autors nicht w idersprechen, dass der Einfluss der 
Parlamente in den Staaten der Eurozone „signifikant geschrum pft“ ist, die 
Parlam entarier zu Eilentscheidungen genötigt und ihnen wichtige Inform ationen 
vorenthalten werden. Voigt glaubt -  und wie der Rezensent meint, durchaus zu 
Recht - ,  „Tendenzen einer exekutivischen Politik“ erkennen zu können, bei der 
wichtige Entscheidungen auf „höheren“ Ebenen getroffen „und dann als ,alter­
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nativlos‘ durch die Parlam ente ,gepeitscht‘ w erden“ (S. 12). Das zweite Phäno­
m en hat staatliche Schutzm aßnahm en (Videoüberwachungen, Aufzeichnungen 
des privaten Inform ationsaustausches) auf den Plan gerufen, die über die 
Notwendigkeiten der Terrorism usabwehr hinaus ausgedehnt w erden können 
und geeignet sind, das Gleichgewicht zwischen bürgerlichen Freiheiten und 
staatlicher Macht nachhaltig zu verschieben (vgl. S. 12).

Der Band, an dem  Vertreter der Rechts- und Politikwissenschaft sowie 
Historiker beteiligt waren, gliedert sich in drei Teile. Im ersten Teil, der der „ide­
engeschichtlichen V erortung“ gewidmet ist, w ird die Konzeption Carl Schmitts 
m it den T heorien von Nicholo Machiavelli, Jean Bodin und Thomas Hobbes in 
Beziehung gesetzt. Der zweite Teil befasst sich in vier Beiträgen mit Schmitts 
Lehre vom Ausnahm ezustand beziehungsweise von der kom missarischen Dikta­
tur, mit Ernst-Wolfgang Böckenfördes Diagnostik des Ausnahm ezustandes und 
mit Schmitts Leben in vier politischen Systemen. Im dritten Teil w erden Not­
standsm aßnahm en auf globaler und regionaler Ebene analysiert und die Folgen 
von A usnahm epraktiken von N ationalstaaten sowie internationalen Organisa­
tionen erörtert.

Der Band ist durchweg informativ. H ervorzuheben sind seine geschichtlichen 
und aktuell-politischen Bezugnahmen. In ihm wird Staatstheorie zum  Verständ­
nis politischer Vorgänge „angewendet“.

Lothar Fritze, Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung an der TU 
Dresden, 01062 Dresden.


